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S für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
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5 Jahtgang

Für die Redaktion verantwortlich
Kudoklph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c,
Kdolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Hrn und Serlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312

ver vbreienngsobezir k Stadt Halle a S Giebicheuftein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Landtagewahlen

Halle 18 Oktober
Jn chiedenen Bundesſtaaten des Dentſchen Reiches werden

in dieſem Herbſt Nenwahlen zu den Landtagen ſtattfinden voran
in Preußen wo ans dieſem Anlaß eine lebhafte Fehde zwiſchen
den beiden Flügeln der ehemaligen freiſinnigen T entſtanden
iſt Es iſt bekannt wie das Intereſſe für die Landtagswahlen
die r keine geheimen ſind von Wahl zu Wahl mehr und mehr
gewichen iſt und wenn auch S Bismarck in den letzten Monaten
L wiederholten Malen ſeine Stimme erhoben hat um die einzelnen

andekvertretnngen aufzufordern ſich eine einflußreichere
gegenüber der Reichsregierung und dem Reichstage zu verſchaffen
an den einmal obwaltenden Verhältniſſen wird doch kaum Biei
e werden So g Geſehe in den Landtagen der

undesſtaaten in den letzten Legislaturperioden berathen worden
77

erinnert die ſchon mannigfach Nachahmung in kleineren Bundes
gen gefunden hat die Bevölkerung weiß nun doch einmal daß
ber die wirklich großen und nationalen Fragen der dentſchen

Reichspolitik im Reichstage entſchieden wird und das läßt ſie den
Sea wer gen Arbeiten der Landesvertretungen ein weit ſchwächeres

ntereſſe zuwenden als den Reichstagsarbeiten und es hat ſich ja
ſchon mehrfach gezeigt was zu konſtatiren gerade nicht
erfreulich iſt daß dieſer Mangel an Jnutereſſe in völlige Theil
nahmloſigkeit ausarten kann Selbſt bei den Neuwahlen ſteigert
ſich dies geringe Intereſſe nicht und eine Wahlbewegung
wie etwa die im letzten Mai und Juni oder gar bei den Septennats
wahlen iſt für eine Landtagswahl einfach unmöglich Daraus
leitet es ſich denn anch her daß in Folge der Landtagswahlen
kaum jemals eine wirklich bedentſame Veränderung in der Zu

ſannmenſetzung der betreffenden geſetzgebenden Körpe en ein
rnt und man kann ganz ruhig annehmen daß ſich Kuch

im W weder in it ſonſtwo bevollziehen werden Gegenſatze
zum Reic bilden die Landesvertretungen faſt ausnahmsloseine Sia der Regierungspolitik von einer Landtags
auflöſung wegen Nichtbewilligung von Regierungsvorlagen iſt ſeit
der preußiſchen Konſliktszeit itſchland nicht mehr die Rede

Auch die oben erwähnte freiſinnige Fehde zur preußiſchen
andtagswahl hat deshalb für die Zuſammenſetzung des Parla

ments nur einen theoretiſchen aber keinerlei praktiſchen Werth So
oder ſo in der Zuſammenſetzung wird doch keine weſentliche
Aenderung eintreten Das zeigt ſchon der Gang der Wahlbewegung
um die man ſich im Publikum wenig genng bekümmert

Zu wenig das muß immer wieder hervorgehoben werden
Denn wenn allerdings anch die Landtage ſchwerlich jemals wieder
in die Lage kommen werden dem Reichstage eine ernſte und ein
flußreiche Konkurrenz zu machen auch der be einnial aufgetauchte Gedanke heute gänzlich verſchwunden iſt nach welchem ſo

die deutſche Volksvertreiung aus Abgeordneten zuſammenſrtzen
ſollte die nicht direkt von den Wählern ſondern von den Einzel
landtagen entſandt würden ſo iſt doch recht wohl zu wünſchen
daß die Landtage unter eifriger Theilnahme der Wähler praktiſche
Politik namentlich auf wirthſchaftlichen Gebiete treiben Die
große Politik welche den Reichstag beſchäftigt weiſt der Entwicke

Marietta
Roman von A Dom

71 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sagen Sie doch lieber rief Lola mit unſäglicherBitterkeit daß Sie ſchanilos genug geweſen es t aus

dem Grunde zu verheimlichen um ſicherer Jhre habgierigen
Pläne lgen zu können Der Prieſter machte eine un
eduldige Haudbewegung aber die Stimme klang noch immer
anft da er ſagte Seien Sie doch nicht ungerecht Couſine

Sie wiſſen am beſten daß unſer Arraugement über dieſe
m g t weit früher beſchloſſen war

Vola biß die Zähne zuſammen ſie antwortete nichts da
rauf

Der junge Geiſtliche fuhr fort Werden Sie erſt wieder
meine arme Lola und Sie werden mit vorurtheils

freieren Augen wieder ein Urtheil haben Blicken Sie doch
au W geneſenes Kind Iſt nicht das Leben Jhrer Tochter
Jhre Lebenshoffuung Die Prüfung des Herrn liegt ſchwer
auf Jhneu aber der herbe er kann die Sünde ſühnen
Jhnen bahnt er den Weg zum ewigen Heil

Lola winkte un e u h re ich unſere Wegeren Sie mir hnen9 zu ſagen
Handlun denkeund c Sie

oſition

es ſei da nur an die neue preußiſche Steuergeſetzgebung

doch einmal nlcht daß es im größt

des Prieſters nach Gott und ſeine Heiligen mögen Sie
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die Marmorſteine wuſch

ten ehe

P lung unſeres Vateriandes ihren grundlegenden Gang an aber zu

der großen Arbeit muß auch die kleinere treten und dieſe ſollte die
Sache der Landtage in noch weit höherem Maße als bisher ſein
Dann würde ſich die Theilnahme der Bevölkerung für die Land
tagsarbeiten auch zweifellos wieder ganz gewaltig heben und die
Wahlen zu deuſelben ſchnell wieder ein anderes Ausſehen bekommen
Daß die Landtage ſich über die Fragen der Reichspolitik äußern
kann nie etwas ſchaden iſt ja auch ſchon häufig geung geſcheheu
wie beiſpielsweiſe die häufigen Zoll und Währungsdebatten im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe beweiſen aber da die Einzelvertre
tungen hierin nicht definitiv entſcheiden ſo müſſen ſie ſich auch
nach rein praktiſchen Arbeitsfeldern umſehen Ueber Militärfragen
und ähnliche große Streitfragen hat man hier nicht zu richten
man kann alſo recht wohl im engeren Kreiſe darniederliegende
Zweige des Nährſtandes fördern wie dieſe es verdienen

ie Landwirthſchaft das Handwerk die Schule und ähnliche
Jnſtitute und Einrichtungen ſind ſehr wohl auch von Landes wegen
zu fördern und zu unterſtützen man braucht nicht darauf zu warten
bis vom Reiche alles Gute herabkommt Die ſo außerordentlich

wichtige hente noch viel zu wentg berückſichtigte Frage der Be
ſchaffung billigen Geldes für die kleineren Landwirthe und die
Handwerker kann eigentlich gründlich nur anf dem Wege der Landes

eſetzgebung gelöſt werden wenn auch vielleicht mit Beihilfe des
eiches in geeigneterer Weiſe Die für die Land wirthſchaft ſo un

geheuer wichtigen Meliorationen und dergleichen ratiounelle Förderung
der Forſtwirthſchaft und Auderes iſt Sache der Einzelſtaaten die

hier wohl Manches thun aber doch nicht immer das was ſie thun
könnten und was zu thun erforderlich iſt Die klagenden Hand
werker könnten durch größere Zuwendung ſtaatlicher Aufträge doch
auch berückſichtigt werden es laſſen ſich ferner gemeinunützige
Einrichtungen für das Handwerk treffen die zu deſſen Hebnung bei
tragen können Die Förderung des Schulweſens hat in den letzten
Jahren beträchtliche Fortſchritte genacht aber zu lenguen iſt un

en auf dieſein Gebiete ſiellenweiſe ſchlechter beſtellt
iſt als in kleinen Fürſtenthümern Die Erſchließung armer
Laudestheile durch prattiſche Eiſenbahnbauten kann noch recht
tutenſiv gepflegt werden wir haben im weiten dentſchen Reiche noch
ſo manche Strecke wo die Arbeitskraft und die Produktion un
ſehr kümmerlich ausgenühzt werden können und zwar hauptſächlich
in Folge der ungenügenden Verkehrsverhältniſſe Es giebt manchen
Landſtrich dem mit einem Bahnbau geholfen werden kann aber
man fommt ans allerlei Gründen die gegenüber der
Rückſichtnahme anf die Wohlfahrt der Bevölkerung eigentlich
gar nicht wirkliche Gründe ſind nicht vom Fleck Die große Frage
einer allgemeinen deutſchen Eiſenbahnreform iſt ſchon unendlich
oft angeregt aber ſie rückt nicht vom Fleck es bleibt Alles beim
Alten Sicher giebt es in allen dieſen Vorſchlägen und ihrer Ans
führung Schwierigkeiten aber die Landtage ſind ja eben dazu da
daß ſie im Einvernehmen mit der Regierung ſolche Schwierigkeiten
überwinden Und die praktiſche Thätigkeit der Landtage auf allen
dieſen Gebieten erſcheint angeſichts der wachſenden Militärlaſten
tn Reiche um ſo empfehlenswertber Die Bevölkerung erkennt die
redliche Fürſorge an und nichts kann das Anſehen der Landtage ſo
ſchnell und ſo bedentend wieder ſteigern als der Dank des Volkes
für nützliche Thätigkeit
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Beide behüten
Sie zuckte leicht zuſammen bei dem Segensſpruch War

es die Gewohnheit des Beugens unter Prieſterherrſchaft
war es ein leichtes Gefühl der Reue und der Gedanke dem
dennoch Unrecht gethan zu haben welcher ihr ein Jahr lang
treu zur Seite geſtanden ihre Lieblinge aufzufinden Sie
wandte ſich noch einmal um aber der junge Prieſter ging
gebeugten Hauptes von dannen er ſchaute nicht wieder zu
rück zu der Frau welche ihm mit herben Worten den Weg
gewieſen Das Lächeln des abgewandten Geſichtes ſah ſie
nicht und nicht den flackernden falſchen Glanz der ſchwarzen

112 eigenen Filialen
Merſeburg Naumburg Onuerfurt Weißeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit
wer et ePolitiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
e Berlin 12 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer

und die Kaiſerin erfreuen ſich bei dem herrlichen Herbſtwetter
in Hubertusſtock des beſten Wohlſeins Der Kaiſer fährt
jeden Morgen und jeden Nachmittag auf die Pürſche und hat bis
jetzt bereits 13 jagdbare Hirſche darunter mehrere kapitale Sechs
zehn und Vierzehnender erlegt Die Kaiſerin pflegt den Kaiſerauf den Pirſchiaheten ſelbſt am frühen Morgen zu begleiten Jn

der Zeit zwiſchen der Morgen und Abendpürſche nimmt der Kaiſer
die regelmäßigen Vorträge entgegen und Abends arbeitet er einige
Stunden für ſich allein Vorausſichtlich werden der Kaiſer und
die Kaiſerin ſo lange die günſtige Witterung audauert noch einige

in Hubertusſtock verweilen

Ueber die Höhe der Tabakfabrikat Steuerſätze
war kürzlich eine Mittheilnug der Südd Tabnuksz durch die
Blätter gegangen Dieſe Mittheilung hat das Blatt auf Grund
von Jnformationen machen können die ihr von einer bundesſtaat
lichen Negierung zugegangen ſind und die als zutreffend be
trachtet werden können Sie ſeien darum hier nochmals angegeben
Auf Cigarren und Cigarretten 33 auf Rauchtabak 662
auf Kau und Schnupftabak 50 Der Zoll auf Tabaksfahrikate
wird erhöht für Cigarren von 270 auf 400 Mk für andere
Fabrikate von 180 auf 250 Mk

Bezüglich der neuen Reichsſteuern verlautet daß
an eine Veröffentlichung des vollſtändigen Tabaksſtener
entwurfs vor dem Zuſammentritt des Reichstags nicht zu denken
iſt es bleibt vielmehr bei der kürzlich ſchon erfolgten Bekanntgabe
Was die Weiuſteuer anbelangt ſo wird entſchieden beſtritten
daß es bezüglich derſelben zwiſchen der Regierung zu einem Ein
verfkändniß nicht gekommen wäre oder daß man gar wie diesdeutſchen Bundesſtaate in
vielfach verbreitet wird an eine Zurückziehung des Weinſteuer
geſetzes denke Man verſichert mit großer Betonnug die Regierung
gehe unentwegt auf Grund der Frankfurter Miniſterkonferenz in
der Steuerfrage vor und ſei davon durchdruugen für ihre Vor
ſchläge eine Mehrheit im Reichstage zu finden

Für die Beamten wird der preußiſche Staats
voranſchlag für 1894/95 die bisher nur für die Mehrzahl der
Unterbeamten und einen Theil der Subalternbeamten durchgeführte
Maßregel daß das Steigen des Gehalts nach dem Dienſtalter er
roigt auch auf den größten Theil der übrigen Subalternbeamten
und der höheren Beamten ausdehnen

Die Zahl der Gerichts Aſſeſſoren in Preußen
die ſich 1874 auf 271 1876 ſogar nur auf 116 belief iſt nach

und nach auf 1833 im Jahre 1891 geſtiegen und ſeitdem auf 1779

zurückgegangen Die Zahl der Referendare betrug 1874 1744
war im Jahre 1883 auf 3937 geſtiegen und betrng im Jahre 1893
3060 Die Ausſichten der Juriſten ſind alſo noch immer wenig
günſtige

Zum Fall Kirchhoff Harich theilt jetzt das Berl
Tgbr ſelbſt mit daß der von dem Redakteur Ewald vor dem
Gericht in Brandenburg angetretene Wahrheitsbeweis als habe die
Tochter des Generals irgendwie inkorrekt gehandelt und als laſte
ein Makel auf ihr als durchaus mißlungen angeſehen

Kounte er dann dem Schmerz der Tiefgebeugten widerſtehen
konnte er länger die Mutter ſeines einzigen Kindes haſſen
die gehorſam wie er befohlen nur dieſes Kindes treueſte
Pflegerin war Mußte Verſöhnung nicht endlich das Herz
des Vaters durchziehen wenn er das Weib das er eiuſt ſo
leidenſchaftlich geliebt wiederfand an demſelben Orte der
einſt ihr ſchönſtes Glück geſehen

Es war ein heißer Tag geweſen aber die Sonnenſtrahlen
konnten doch ſo leicht nicht eindringen in die weiten ſteiner
nen Hallen des Palaſtes Jetzt nahte der Abend und mit
ihm die erfriſchende Kühle man durfte das Freie ſuchen
und durch die weit geöffneten Fenſter zog ein Leben und

ren welcher das Geſicht des Abziehenden unheimlich be
ebte

x

Sie kehrte anders wieder als ſie gegangen war dieſtolz ſchöne vielbeneidete Marcheſa Paoli denn als
ſolche dem Namen nach betrat ſie die Räume des Palaſtes
in Genna wieder

Die in tiefſte Trauer gekleidete Fran verkehrte mit der
Außenwelt gar nicht Beſucher wurden höflich abgewieſen
Freude Lächeln ſchien auf den kalten marmornen Züger

ausgelöſcht zu ſein für immer
Sie iſt tiefſinnig geworden ſagte kopfſchüttelnd die

Dienerſchaft des Palaſtes und dieſes Gerücht verbreitete
gar bald nach außen hin Der Tod des einzigen Sohnes

erwürfniſſe mit dem Gatten meinten die Leute bedauernd
der armen Fran den Verſtand zerrüttet

chten hörte die Marcheſa gar nichts
Tag für Tag ſaß ſie unter dem rothen Seidenzelt auf dem

Hofe wo die Fontaine mit monotonem Geplätſcher

e und Stunden die noch vergehen mußi er verſprochen hin kommen würde

Athem erweckender Hauch
Ein Diener öffnete die großen Glasthüren welche vom

Palaſt aus in den Hof führten und Lola ihr Töchterchen
auf dem Arme trat ins Freie

Reſi war den ganzen Tag weinerlich und eigenſinnig ge
weſen und hatte ſtets mit erſchlaffender Müdigkeit
zu kämpfen gehabt Die Kleine weigerte ſich entſchieden
auf die kleinen Beinchen zu treten und verlangte nach den
Armen der Mama Lola trug ihr Kind dicht an das Mar
morbaſſin und ſetzte ſich auf den breiten Rand deſſelben ſo
nah daß einzelne Sprühtropfen der hoch anfſteigenden
Fontaine ſie benetzten

Das Kind ſchien nach jeglicher Kühlung zu verlangen
Der Arzt hatte dringend eine Bergkur für die immer
ſchwächer werdende Kleine empfohlen und ſobald Paoli kam
wollte ſie mit Reſt hingehen wohin der Arzt beſtimmte
Bis dahin aber durfte ſie nicht fort war es doch bei Lola
zur fixen Jdee geworden hier auf ihrem Poſten auszuharren
wie er gewünſcht Sie wollte ſie mußte gehorſam ſein Es

ſich ja jetzt nur noch um Tage bis zu Paoli s
ückkehr

Der rieſige Leonberger Natale s Liebling kam heran
und rieb ſeine Schnauze an Reſi s matt niederhängenden
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Sie 2 Sonnabend Seueral Auzeiger für Hole nud der
werden muß Durch dieſe Erklärung wird freilich das ſchwere es hier antaßiich der Wahl der Kirchenvorſteher und Gemeindever
Unglück welches über eine achtbare Familie ganz unnöthiger Weiſe
gebracht worden iſt nicht wieder gut gemacht Die der

Die Wiedereinführung der Berufung gegen die
Urtheile der Strafkammern iſt geſichert Der Finanzminiſter hat
ſich mit dem erforderlichen Koſtenbetrage einverſtanden erklärt
Ebenſo iſt endgiltige Entſcheidung dahin getroffen worden daß die
Oberlandesgerichte die zweite Jnſtanz dilden ſollen Die
Vorlagen ſollen ſchon in der nächſten Tagung eingebracht werden

Eine geſetzliche Regeinng des Jrrenweſens iſt
jetzt im Miniſterium für die Medizinalangelegenheiten im Zuſammen
wirken mit dem Jnſtizminiſterium in Angriff genommen worden
Man bringt damit die Berufung des Jrrenanſtaltsdirektors Pro
feſſor Dr Morli als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium in
Zuſammenhang Jm Augenblick iſt allerdings noch nicht abzuſehen
W die bezüglichen Arbeiten zu greifbaren Ergebniſſen gelangen

n

Zum Prozeß Hofmeiſter wird Folgendes geſchriebenUeber die Gründe der Freiſprechung gehen die e e
ander Nach den Münchener N Nachr nahmen die Sachver
ſtändigen Geiſtesſtörung durch Verfolgungswahnſinn an
worauf die Geſchworenen ſämmtliche Schuldfragen verneinten und
die Freiſprechung erfolgte Eine andere Lesart will wiſſen daß
die Hanptzengen ihre vor dem Unterſuchungsrichter gemachten An
gaben zurückgezogen hätten Die ärztlichen Sachverſtändigen hätten
Hofmeiſter für vollſtändig zurechnungsfähig erklärt Ueber den
Prozeß wird noch gemeldet Was die unter Anklage geſtellten
Aeußerungen Hofmeiſters anbelangt ſo ſoll wie man hört Hof
meiſter bei verſchiedenen Soldaten ſich unter Auderm über das
kommandirte Kirchengehen und über das kommandirte Chriſtenthum
geäunßert haben Das wahre Chriſtenthum ſei der Sozialismus
Die Aufgabe der Armee ſei der Friede nicht die Leute in den
Tod zu treiben Dieſe ſeine Anſicht hätten Feldherrn und ge
achtete Staatsmänner ſchon ansgeſprochen Das Kriegführen
zwiſchen Dentſchen und Franzoſen habe er als Unding erklärt den
rieſigen Unterſchied zwiſchen Steinreich und Bettelarm als Un
gerechtigkeit verurtheilt und einige ſozialdemokratiſche Zeitungsblätter
einem Unteroffizier zum Leſen gegeben Hofmeiſter ſoll dies Alles
in dem Bewußtſein gethan haben für die Sozialdemokratie zuarbeiten Die Verhandlung in Würzburg wähne von 9 Uhr
Morgens bis Mittags Uhr und von 3 Uhr Nachmittags bis
Nachts 11 Uhr Die Voſſiſche ſchreibt über den Fall

Der frühere Burſche Hofmeiſters läßt gelegentlich eines Beſuches
bei ſeinem Vater einige ſozialdemokratiſche Redensarten fallen Er giebt
an ſolche Worte von ſeinem Lieutenant vernommen zu haben und der
Vater ein ſehr frommer Katholik theilt dieſen Thaibeſtand einem
Forſtmeiſter mit und der fromme Forſtmeiſter macht davon bei dem
Bezirkskommando Anzeige und daraufhin wird Hofmeiſter verhaftet und
angeklagt gegen S 102 des Militärſtrafgeſetzbuches verſtoßen zu haben
Dieſer Paragraph bedroht mit Freiheitsſtrafe bis zu drei Jahren und
unter Umſtänden mit Gefängniß bis zu fünf Jahren denjenigen der
es unternimmt Mißvergnügen in Beziehung auf den Dienſt unter

ſeinen Kameraden zu erregen Daß dieſe Beſtimmung dehnbarer als
Kautſchuck iſt bedarf wohl kaum des Beweiſes Gleichwohl iſt Lieute
nant Hofmeiſter freigeſprochen worden Aber die Oeffentlichkeit hat ein
Recht nunmehr darüber unterrichtet zu werden wer die Schuld für die
Verhaftung Hofmeiſters und für die Anſtrengung des ganzen Prozeſſes
trägt welche Zeugen etwa harmloſe Aeußerungen des jungen Offiziers
entſtellt übertrieben und zu Verbrechen aufgebauſcht haben Auch wo
das Gericht die Schuldigen nicht zu verfolgen vermag hat wenigſtens
die öffentliche Meinung ſie nach Verdienſt zu kennzeichnen Hofmeiſter
iſt der Strafe ledig Seine militäriſche Laufbahn wird gleichwohl vor
ausſichtlich beendet ſein ſchon weil er in der Verzweiflung über die
Jſolirhaft in der er gehalten wurde einen verunglückten Fluchtverſuch
gemacht hat Hofmeiſter iſt erſt 26 Jahre alt es wird ihm nicht all
zuſchwer werden ſich eine feſte Stellung im bürgerlichen Leben zu er
ringen Unbillig iſt es doppelt einem Angeſchuldigten der freigeſprothen
iſt nicht einmal eine moraliſche Genugthuung zu geben durch Zu
laſſung der Oeffentlichkeit die die Begründung der Frei
ſprechung prüfen kann Amtlich ſcheint nämlich nicht einmal verkündet
worden zu ſein weshalb die Freiſprechung erfolgt iſt was doch ſonſt
immer zu geſchehen pflegt

Die Betheiligung der Berliner Sozialdemo
kraten an den Landtagswahlen wird mehrfach doch noch
erwartet Die Sozialdemokratie hat ſich nämlich Abſchriften der
Wählerliſten beſtellt

Die Führer vom Bunde der Landwirthe be
abſichtigen eine in Berlin erſcheinende Zeitung herauszugeben

Kolberg 12 Oktober Der frühere preußiſche Kriegs
miniſter v Kamecke ſeit 1873 Nachfolger Roons iſt geſtorben
Der Verſtorbeue ſchied im März 1883 aus dem Dienſte und lebte
ſeitdem auf ſeinem Gute Hohenfelde

Magdeburg 12 Oktober Der engere Ausſchuß des
dentſchen Lehrervereins hat beſchloſſen den nächſten deutſchen
Lehrertag in Verbindung mit einer allgemeinen deutſchen Lehrer
verſammlung Pfingſten 1894 in Stuttgart abzuhalten

München 12 Oktober Die Kammer der Abge
ordneten lehnte den ſozialiſtiſchen Antrag auf Reform des
Wahlgeſetzes ab desgleichen den freiſinnigen Reformantrag

Graudenz 12 Oktober Am vorigen Sonntag Abend iſt

kleinen Hand Das Kind legte erfreut die Aermchen um
S Hals des Thieres und ſchlüpfte von der Mutter
Schooß

Jch will dem Leo von Natale erzählen Mama ſagte
ſie und kauerte ſich auf die Matte Der Hund legte ſich
dazu und Reſi drückte ihr Köpfchen an des Hundes Hals
Jede Bewegung der Kleinen verfolgten die klugen Augen
des ſchönen Thieres und ganz verſtändig ſchien er den
Worten zu lauſchen da ihm Reſi vom verſtorbenen Brüder
u erzählte der oben im Himmel jetzt mit den Engelein

ſpiele
Lola hörte jäh erſchreckt das Geplander des Kindes Es

hatte in den letzten Wochen weniger des Bruders erwähnt
die heiße Sehnſucht nach dem Geſtorbenen ſchien allmählich
in dem kleinen Herzchen zu erlöſchen

Vergebene Hoffuung Da waren ſie wieder die
rührenden Klagen der Kleinen das ungeſtillte Heimweh
nach dem geliebten Bruder

Lola rang verzweifelt die Hände heiße Thränen netzten
das bleiche Geſicht ſie galten der Erinnerung an den Ver
ſtorbenen und den wehmüthigen Ahnungen welche auf ein
mal wieder ihr Mutterherz beſchlichen

Da ſie den reizbaren Eigenſinn der Kleinen kannte
wagte ſie nicht Reſi aufzunehmen ehe ſie ſelbſt danach ver
langen würde

Als dann das Geplauder der Kleinen immer leiſer wurde
und endlich das Köpfchen müde zur Seite rutſchte hob ſie
das Kind auf

Es war feſt eingeſchlafen da ſie es behutſam in ihre
Arme nahm Leo erhob ſich und folgte Lola Dieſe trug
die Kleine in s Hans und man brachte ſie zur Ruhe

Der Hund war auch nicht durch Drohungen zu bewegen
Reſi s Zimmer zu verlaſſen Das Kind wachte auf und
weinte laut Die angſterfüllte Mutter die vergebens alle
Mittel gebraucht es zu beruhigen ſandte zum Arzt

r

treter im Rathhauſe zu ſehr tumultugariſchen Szenen gekommen
Die Polen hatten zur Wahl herangebracht was ſie nur konnten
indem ſie das Gerücht ausſprengten der deutſche Dekan Kunert
wolle ihnen ihre Nationalſprache rauben Als der Wahlgang be
gann erſchollen laute Rufe in iſcher Sprache Polniſch
ſprechen Schimpfworte und Rufe Wenn Jhr nicht polniſch
ſprechen könnt dann bellt polniſch und die deutſchen Hunde
müſſen todt geſchlagen werden ertönten Nur wenigen
deutſchen Wählern gelang es an den Wahltiſch vorzudringen da
die Polen ſich wie eine uer davor ſtellten und nicht wichen
obwohl Herr Kunert ſie bat den Saal bis zum zweiten Wahl
gange zu dem ſie jeder einzeln wieder herbeigerufen werden würden
zu verlaſſen Es war alles vergeblich die Schimpfreden wurden
fortgeſetzt ſo daß ſchließlich die übrigen dentſchen Wähler etwa
100 an der Zahl den Saal verließen weil ſie mit der wüſten
polniſchen Maſſe nichts mehr zu ſchaffen haben wollten So kam
es daß die Polen mit 186 Stimmen in der Mehrheit blieben und
nur 36 deutſche Stimmen abgegeben wurden Als das Wahlergeb
niß verkündigt wurde erhoben die Polen ein Jubelgeſchrei
mehrere riefen lant Es lebe Polen und beim Hinausgehen
ſangen ſie polniſche Lieder Gegen die Wahl wird natürlich
Proteſt erhoben werden

Frankfurt a 12 Oktober Der dieſer Tage hier ab
gehaltene ſoziale Kongreß hat wie das gleich von vornherein
in Ausſicht genommen worden war irgend welche Beſchlüſſe nicht
gefaßt vielmehr ſind nur ſeitens der zahlreichen Redner welche
den verſchiedenſten Berufskreiſen und politiſchen Richtungen an
gehörten Wünſche und Vorſchläge zum Ausdruck gebracht worden
wie der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern und eine Arbeitsvermittelnng au
zubahnen ſei Am meiſten ſchien der Vorſchlag des Vorſitzenden
des Stnttgarter Gewerbegerichts Anklang zu finden die Gewerbe
gerichte bezw beſtimmte Mitglieder derſelben mit dem Arbeits
nachweis zu betrauen

Halberſtadt 12 Oktober Für den Wahlkreis Halber
ſtadtOſcherslebenWernigerode werden von den National Liberalen
die beiden bisherigen Landtags Abgeordneten dieſes Wahlkreiſes
Stadtrath a D Dr Weber Berlin und Reichstags Abgeordneter
NRimpau Euwersleben als Kandidaten aufgeſtellt

Sangerhauſen 12 Oktober Der Liberale Verein
hier beſchloß einen nationalliberalen und einen frei
ſinnigen Kandidaten aufzuſtellen

Zeitz 12 Oktober Eine nationalliberale Wähler
verſammlung hat einſtimmig beſchloſſen den von der konſer
vativen Partei präſentirten Kandidaten Landrath Winckler ab
zulehnen und neben dem nationalliberalen Kandidaten Landgerichts
präſidenten Günther einen zweiten nationalliberalen Kandidaten
aufzuſtellen

Nordhanſen 12 Oktober Die Agrarier wollen dem Frei
ſinnigen Lerche den Rittergutsbeſitzer Bock entgegen ſtellen

Oeſterreich llngarn
Wien 12 Oktober Die Aufregung über die Wahl

reformvorlage hält an Hente eingetroffene Provinzblätter
zeigen daß Niemand zufrieden geſtellt iſt Ein Polenblatt wirft
der Regierung vor daß ſie unverhofft und unnöthig einen neuen
Konflikt von unberechenbarer politiſcher und ſozialer Bedeutung
heranfbeſchworen habe Die Vorlage könne leicht zu einer Koalſtion
ſonſt untereinander feindlicher Elemente gegen die Regierung führen
Der klerikale Abgeordnete Ebenhöch ſchreibt an das Linzer Volks
blatt Wir haben viel für möglich gehalten dieſe neueſte Taaffeſche
Leiſtung nimmermehr Sogar die altezechiſchen Organe gehen
gegen die Vorlage an welche bezwecke den bürgerlichen Mittelſtand
zwiſchen dem Großgrundbeſitz und dem Proletariat zu zerreiben
und außerdem überall die nationalen Intereſſen preiszugeben Die
Sozialdemokraten rechnen aus daß ſie im erſten Anlaufe in
Böhmen und Niederöſterreich allein 15 Mandate ſelbſtverſtändlich
lauter deutſche gewinnen würden Eine freie dentſchliberale Bürger
verſammlung im 13 Wiener Bezirk beſchloß die Einführnug des
allgemeinen direkten und gleichen Wahlrechts ohne Großgrund
beſitz Privileginm Wenn ſchon auf Koſten der Bürgerſchaft
reformirt werde müßten auch die Wahlprivilegien des Großgrund
beſitzes fallen Das Neue Tagblatt kündigt die Abſicht der deutſchen
Linken an eine große allgemeine Vertrauensmänner Verſammlung
der deutſchen Partei zu berufen

Frankreich
Paris 12 Oktober Nach einer Meldung der Blätter aus

Madrid ſcheint die ſpaniſche Regierung wegen der am
Schluſſe des Jahres in den Handelsbeziehungen zu Deutſchland
eintretenden Aenderung bereit zu ſein auch mit Frankreich betreffs
einer Modifikatton der Handelsbeziehungen in Unter
handlung zu treten Nach einer Meldung der Politique
Coloniale aus Kotonu ſoll General Dodds Vorbereitungen
für eine größere Expedition nördlich von Abomey treffen Behauzin
unterhalte die Agitation im ganzen Lande bis Wheyda und man

Dieſer kam verordnete einige leichte Beruhigungsmittel
und gab der Hitze des Tages Schnld

Laſſen Sie Thüreu und Fenſter öffnen ſagte er
damit der kühle Luftzug über ihr Bettchen ſtreicht

Und nach der Vorſchrift des Arztes geſchah es Die
Nachtluft wehte durch die geöffneten Bogenfenſter und auf
ihren leiſen Schwingen flog eine Kinderſeele von dannen
noch ehe das goldene Tagesgeſtirn den öſtlichen Himmel
wieder färbte

Die Sehnſucht der kleinen Zwillingsſchweſter war ge
ſtillt mit dem letzten Pulsſchlag des kleinen Herzchens

Man mußte Lola m von dannen tragen Leo
hatte ſeinen Kopf auf Reſi s Bett gelegt und er leckte
unaufhörlich die kleine kalte Hand Ein treuer Wächter
blieb er zurück am Todtenbett des Kindes

Es war Herbſt geworden und im Park zu Bernau be

m

gannen die Blätter zu fallen Sie wehten zu großen Haufen
in die Wege und der Fuß der Durchwandernden raſchelte
im dürren Laub

Die junge Frau des Profeſſor Hollmar die muntere
Melanie kam am Arme ihres Gatten die große Kaſtanien
Allee entlang von einem Beſuch aus dem Jnſpektorhauſe
zurückkehrend

Das junge Pärchen war ſeit vier Wochen verheirathet
und zu Beſuch im Paſtorenhauſe Die Hochzeitsreiſe nach
Italien war einer ganz beſonderen Gelegenheit halber vier
Wochen verſpätet morgen aber ging s fort und zwar für s
Erſte in Geſellſchaft von Frau Rambow und eines gewiſſen
überglücklichen Mannes der ſich Kurt v Bernau nannte und
Foyer ſi e wenig Tagen ſein Weib vom Mortellafelſen

olen wollte
Als das junge Ehepaar ſich dem Schloſſe näherte

Hollmar
Sollen wir nicht Kurt noch ſchnell

machen Schätzchen
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J W Tbefürchte daß deſſen Anhänger nach dem Abmarſche der Truppen

Wheyda in Brand ſtecken würden Das heute ausgegebene
Bulletin über das Befinden Mac Mahons beſagt Die leichte
Beſſerung dauert fort es beſteht Hoffnung das Leben des Kranken
erhalten zu können Der Miniſterpräſident Dupuy betonte in
ſeiner in Jlleſurtet gehaltenen Banketrede die Nothwendigkeit demo
kratiſcher Reformen namentlich die Altersverſorgnuug der Arbeiter

Toulon 12 Oktober Morgen Nachmittag trifft das
ruſſiſche Geſchwader ein Der Bürgermeiſter hat geſtern die
Einwohner e eine würdige Haltung zu bewahren um
Tumulten vorzubengen und Provokationen zu vermeiden Er
erinnert ferner daran daß das Aushängen der ruſſiſchen Kaiſer
ſtandarte mit dem ſchwarzen Doppeladler auf gelbem Grunde ver
boten iſt Der franzöſiſche Marineminiſter und eine Deputation
des Pariſer Gemeinderathes ſind bereits hier eingetroffen Alle
anlangenden Eiſenbahuzüge waren überfüllt der Andrang von

remden iſt koloſſal Ans Marſeille ſind 28 der größten
ampfer unter Führung des Admiral Boiſſondy zum Empfange

des ruſſiſchen Geſchwaders hierher abgedampft Der prächtig dekorirte
Dampfer Rhone hat den Präfekten den Bürgermeiſter und die
Generalräthe an Bord Die Bürgermeiſter von Marſeille und
Tonlon haben durch Plakate die Bevölkerung aufgefordert die
ruſſiſchen Gäſte uur mit den Rufen Es lebe Frankreich Es
lebe Rußland zu begrüßen um politiſche Zwiſtigkeiten zu ver
meiden

Afrika
Kapſtadt 12 Oktober Die gegen Lobengnla ent

andten Streitkräfte der britiſchen Südafrikageſellſchaft ſind bereits
Meilen vorgedrungen Miniſter Rohdes glaubt der Feldzug

werde binnen Monatsfriſt vorüber ſein Lobengula ſoll den größ
ten Theil ſeines Beſitzthums über den Zambeſi geſandt haben wo
hin er ſich im Falle ſeiner Niederlage zurückzuziehen gedenkt Er
ſelbſt ſtand am 20 September mit vier ſeiner beſten Regimenter
am Fluſſe Shangani zwiſchen Bnluwayo und Fort Carter feſt
entſchloſſen zu kämpfen Die gegen ihn marſchirenden drei britiſchen
Kolonnen ſind 1400 Mann ſtark wovon 1000 beritten Nöthigen
falls dürften auch Truppen aus England herangezogen werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 13 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

16 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Pnukte a für
die öffentliche Sitzung 1 Feſtſtellung der Fluchtlinie für eine
Durchbruchsſtraße zwiſchen an und Taubenſtraße 2 Land
austauſch in der Leipzigerſtraße 8 J eleuchtung der Schlippe zwiſchen Lindenſtraße und Südſtraße 4 Nach
bewilligung für die Elementarſchulen 5 Vertheilung der Schmidt ſchen
Legatenzinſen 6 Uebernahme einer Einfriedigung an der Dreyhaupt
ſtraße 7 Uebernahme einer zweiten Einfriedigung daſelbſt 8 Mittel
bewilligung für Turngeräthe beim Gymnaſium und der Ober Realſchule
9 Annahme eines Legats 10 Antrag auf Ueberlaſſung von Bauland
11 Petition Vergebung ſtädt Arbeiten betr 12 Petition Anſchlußan die ſtädt Waſſerleitung betr 13 Petition Ankauf von Terrain
an der Südſtraße betr 14 Mittelbewilligung wegen der Peißnitz
fähre b für die geſchloſſene Sitzung 15 Zuſtimmung zu einem
Vergleiche mit den Gebr Gieſe 16 Mittelbewilligung für Inſtand
haltung von Abortanlagen 17 Einſchränkung der Proſtitution
18 Feſtſtellung einer Gehaltsſeala für techniſche Beamte 19 Neu
aufſtellung einer Gehaltsſcala 20 Petition betr den Erlaß eines rück

21 Anſtellung eines Polizei Sergeantenſtändigen Miethsbetrages
22 Verzicht t Anſprüche der PaulRiebeck Stiftung
eines Polizei Sergeanken

Wafſſer Kalamität hat geſtern und heute die Bewohner
des oberen öſtlichen Gebietes unſerer Stadt in ſchwere Bedrängniß

ebracht Laut einer Bekanntmachung der Gas und Waſſerwerks
erwaltung ſollte von geſtern bis heule Mittag die Waſſerzuführung

in Folge von Nohrverbindungen in der Merſeburgerſtraße für jenes
Stadtgebiet nur eine geringe ſein ſodaß in den oberen Ge
ſchoſſen der Grundſtücke das Waſſer ganz fehlen würde Statt deſſen
gaben die Rohrleitungen aber überhaupt nicht einen einzigen Tropfen

er ſodaß die Waſſerwerks Verwaltung bedauerlicher Weiſe etwas verrich was ſie nicht hat halten können Während nun wohl auch ein
Theil der Bewohner höher gelegener Etagen ſeinen Bedarf an Leitungs
waſſer für die angegebene Zeit der Unterbrechung der Waſſerzuführung
gedeckt haben mochte war dies ſeitens der meiſten Haushaltungen in
den unteren Geſchoſſen nicht geſchehen und die Folgen davon kann man
ſich leicht vorſtellen Am fühlbarſten machte ſich die Kalamität in den
verſchiedenſten Geſchäftsbetrieben der in Frage kommenden Gegenden
in denen theilweiſe ein gänzlicher Stillſtand hervorgerufen wurde g3
eine ſchlimme Lage geriethen auch die Königlichen Kliniken deren Be
darf an Waſſer ſelbſtredend ein ganz enormer iſt Hier konnte aber
wenigſtens die zur Aufrechterhaltung des Koch und Waſchbetriebeserforderliche Menge Waſſer aus einem Sammelbaſſin entnommen

werden während das ebenſo dringend benöthigte Trinkwaſſer
auch hier gänzlich fehlte Jn den Haushaltungen ſtörte der beregte
Mangel vielfach die Behaglichkeit und Ordnung Der aus der Fabrik
mit geſchwärztem Geſicht heimkehrende Mann konnte die Spuren ſeiner
harten Arbeit nicht beſeitigen und mußte ungereinigt ſeine Lagerſtatt

Melanie zog das kleine Stumpfnäschen krans Nun
ja meinte ſie freilich werden wir ihn wohl nur in
ſeiner Heiligenverehrung ſtören

Sie erſtiegen die Stufen zur Veranda Hollmar öffnete
die Flügelthür und ſchob ſein junges Weibchen in den Salon

Siehſt Du Fritz, ſagte dieſe nach einem offenſtehenden
kleinen Nebenſalon zeigend da ſteht er doch richtig
wieder vor ſeiner Heiligen und genießt gleichzeitig ein Stück
italieniſcher Landſchaft während wir Armen vom rauhen
Nord erbarmungslos durchrüttelt werden Huh Baron
fürchten Sie ſich denn gar nicht Jhre zarte Cäcilie da
aus ihrem blauen Himmelsduft und ſanften Wellenſchlag an
unſere rauhen Geſtade zu verſetzen

Kurt reichte ihr lächelnd die Hand Sie vergeſſen
an Profeſſor ſagte er daß ihr an den rauhen Ge
taden ein liebeswarmes Herz entgegenſchlägt Und wenn

Jhnen Fritz jetzt den Vorſchlag machte anſtatt nach Jtalien
die Hochzeitsreiſe nach Rußland zu machen ſo

Würde ich zu Hauſe bleiben und mir einen Zobelpelz
mitbringen laſſen unterbrach ihn Melanie Nein nein
ich will den Süden den Süden rief ſie ach Jhr glaubt
ja gar nicht wie ich mich auf die Reiſe freue Ich habe
mir ſchon ein Tagebuch gemacht da wird Abend für Abend
hineingeſchrieben was ich erlebt und geſehen Fritz liefert

23 Beförderung

mir dann die Skizzen dazu und in der Reſidenz werde ich
ſpäter damit Furore machen Jch bin überzeugt Tante

chlieben wird es ſofort für ihre Salons annektiren wollen
Für die Gräfin mußt Du eutſchieden noch ganz aparte

Notizen Dir zu verſchaffen ſuchen Bei Begegnungen von
außerordentlichen Perſonen darfſt Du ja nicht vergeſſen
hinzuzufügen was ſie für einen Kleiderſchnitt hatten und

fragte Die Farben ſie trugen meinte Fritz ſpöttelnd Haſt
einen Morsenbefuh ir auch noch die Vornamen von deren Großeltern in s

Gedächtniß zu prägen und wenn möglich ein StückchenFamil Soll nere zu erwiſchen olich Fortſ folgt

ewilligung der Mittel zur Be
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t 242 Sonnabend General Euzeiger ſür Halle and den Eaalkrei d 14 Oktober
beth der erſchte heeßt Sie Adolf der zweete Baul und der tnachdem er mit Unrecht ſeine den 7Bern Bequemlichkeit und Gewohnheit h Dre die Vorarbeiten der anf dem Schießſtand Birkhahn und dem neu

h Wer in dem Vorgenuſſe eines warmen Abendbrotes geſchwel
ſah ſich bitter getäuſcht und mußte mit kalter Küche vorlie

nehmen Als ein Glück iſt es noch zu betrachten daß in dem be
treffenden Stadttheile kein Feuer ausgebrochen iſt die Folgen hätten
bei dem gänzlichen Mangel an Waſſer leicht unberechenbare werden

können ir können der Waſſerwerksverwaltung im Jntereſſe der
Bürgerſchaft den Vorwurf nicht erſparen daß ſie durch die Faſſung
er Bekanntmachung einen großen Theil der Bewohner des in Frage

henden Stadttheils irre geführt hat Für die Folge dürften ſich
derartige Kalamitäten wohl vorausberechnen und vermeiden laſſen
Heute Morgen um 7 Uhr wurde endlich dem unerträglichen Zuſtande
ein Ende gemacht und die Leitungen ſpendeten wieder Waſſer Daſſelbe
war aber von ſo ſchmutziger Beſchaffenheit daß an eine Verwendung
deſſelben im Haushalt zunächſt nicht zu denken war

Univerſitätsnachricht Der Kurator unſerer Hochſchule Herr
Geh OberRegierungsrath Dr Schrader feiert zu Weihnachten ſein
50jähriges Dienſtjubiläum Aus dieſem Anlaß iſt demſelben
eine hohe n edachtOffene Stellen für Militäranwärter im BVereiche des
IV Armeekorps Sofort Fernrir h Ken de Amts
gericht Lohnſchreiber für die Seite je nach den Leiſtungen 9 Pf

1 Jan 1894 Könnern Magiſtrat Todtengräber und erſter
Nachtwächter ca 450 Mk Sofort Halle a Kgl Eiſenbahn
Betriebsamt Hilfsbureaudiener 2,50 Mk täglich Sofort Hocke
rodaer Hammer Fürſtl Straßenbau Verwaltung Straßenwärter
Kenntniß der Obſtbaumzucht erforderlich 1,40 Mk Tagelohn ſteigt
bis 1,90 Mk am Schluſſe des Jahres eine Remuneration dazu in
beſtimmten Zwiſchenräumen Mantel Kittel Mütze und Schurzleder
1 Jan 1894 Löderburg Kreis Kalbe Gemeindevorſtand Ge
meindediener Nachtwächter und Vollziehungsbeamter 810 Mk Gehalt

60 Mk Kleidergelder freie Wohnung und ca 100 Mk Nebeneinnahmen
Sofort Magdeburg Magiſtrat Wachtmann 2,65 Mk bezw

2,40 Mk pro Tag und freie Dienſtkleidung 1 Jan 1894 Be
ſtimmungsort vorbehalten Kgl Eiſenbahnbetriebsamt Halle
Aſpirant für den Bahnbewachungs und Weichenſtellerdienſt beim
Eintritt 700 Mk als Bahnwärter bis 900 Mk als Weichenſteller bis
1200 Mk und als Weichenſteller 1 Klaſſe bis 1500 Mk ſteigend nebſt
Wohnungsgeld 1 April 1894 Sangerhauſen Magiſtrat
Polizeiſergeant 900 Mk ſteigend bis 1200 Mk und 30 Mk Kleider
96 Sofort Sondershauſen Fürſtl Landrath Fußgendarm
050 Mk und Dienſtkleidung Meldungen beim Fürſtl Miniſterium
Abtheilung des Jnnern in h

Fernſprechverkehr Heute früh iſt die Fernſprechlinie Er
n tke Leipzig Weißenfels dem Verkehr übergeben

orden
b Rekruten Tranusporte Geſtern und heute waren die in Halle

und der Umgebung ausgehobenen Mannſchaften auf die Moritzburg
beordert wo dieſelben ihre Marſchroute erhielten Dieſelben wurden
über Nacht in Privatquartiren untergebracht und gingen heute die Re
krutentransporte von hier meiſt nach dem Elſaß und der Provinz
r ab Beim hieſigen Regiment treffen die Rekruten am Mon
ag ein

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt fol
gende Aufführungen Sonntag 15 Oktober Nachmittags Der Kauf
mann von Venedig Abends Tannhäuſer Montag Maria StuartDienstag Der Freund des Fürſten Mittwoch Don Fuan Donners
tag Das Glas Waſſer Freitag Zar und Zimmermann Sonnabend Emilia Galotti Sonntag zur Feier des Geburtsfeſtes der
Kaiſerin Siegfried

Concordia Theater Einen großen Genuß hat den Theater
beſuchern Herr Direktor Röntſch am Mittwoch und Donnerſtag durch
das Gaſtſpiel des Herrn Leon Hartmann vom Nationaltheater in
Peſt bereitet Herr Hartmann der in dem Berla ſchen Genreſtück

Der Zigeuner die Titelrolle kreirte zeigte ſich in dieſer als ein
Künſtler von bedeutender Begabung Erweckte ſchon ſein erſtes Er
ſcheinen im Publikum Jntereſſe ſo verwandelte ſich daſſelbe als er
ſeine Rolle zu ſpielen begann von Szene zu Szene in die lauteſte An
erkennung Herr Hartmann iſt ein Zigeuner vor dem die ſchärfſte
Kritik ihre Waffen ſtrecken muß Seine Maske ſein Anzug ſein Spiel
alles bis ins Kleinſte hinein von packender Naturwahrheit Mit welcher
Begeiſterung erzählte dieſer Zigeuner von der Pußta und ihren braunen
Dirnen mit welch natürlichem Feuer ſang ſpielte und tanzte er ſeine
ungariſchen Weiſen mit welch innigem Gefühl ſprach er von ſeinem
alten Vater mit welchem drolligen Behagen ſpielte er ſich den
ducken gegenüber als vornehmer Herr auf Das Alles waren Mo
mente wie ſie uns das Talent des Meiſters zu bringen vermag Und
nicht nur als Darſteller allein nein auch als Kompoſiteur und Violiniſt
brillirte Herr Hartmann Sein Violinſolo Auf der Pußta wurde
von ihm in meiſterhafter Weiſe zu Gehör gebracht Wiederholter Her
vorruf bei offener Szene lohnte den Violinvirtuoſen und Kompoſiteur
Wie wir hören hat der Künſtler den Zigeuner am Donnerstag
zum 498 Male geſpielt Dem Zigenner folgte Nesmüllers
reizendes Liederſpiel Die Zillerthaler Wie überhaupt ſtets ſo auch
geſtern thaten die Mitglieder des Concordia Theaters ſämmtlich ihre
Schuldigkeit Wie es uns ſcheint führt Herr Direktor Röntſch ein
ſtraffes Regiment was zum tadelloſen Gelingen der Vorſtellungen
weſentlich beiträgt Heute Freitag findet die letzte Gaſtvorſtellung des
Herrn Hartmann ſtatt

Zur Warnung Auf dem Leipziger Platze werden die Paſſanten
jetzt wieder mehrfach von Perſonen beläſtigt reſp zu betrügen verſucht
indem ihnen von dieſen völlig werthlofe Münzen alten Gepräges zum
Kauf angeboten werden Es ſei vor den Betrügern gewarnt

Wer iſt der Eigenthümer Jn vorletzter Nacht wurde in
der oberen Königſtraße der Arbeiter H von hier mit einer Karre
betroffen in deren rechtmäßigen Beſitz er augenſcheinlich nicht gelangt
war Auf Befragen gab er an ſie von einem Freunde in Reideburg
geſchenkt erhalten zu haben ſpäter gab er aber zu daß er ſie vor
einem Hauſe ſtehen geſehen und mitgenommen habe Der Eigenthümer
iſt noch nicht ermittelt

Eine jugendliche Diebin Vorgeſtern Nachmittag gegen 5 Uhr
wurde der 8 Jahre alte Schulknabe Walter E von ſeiner Mutter
mit 1,50 Mk fortgeſchickt um etwas zu holen Jn der Schmeerſtraße
geſellte ſich zu ihm ein etwa 10 12 Jahre altes Mädchen das den
ſelben erſt ausfrug und ihm ſchließlich das Geld aus der Hand riß und
entfloh Die Diebin iſt noch nicht ermittelt

Sturz vom Wagen Einen beklagenswerthen Unfall erlitt
geſtern Nachmittag der 6 Jahre alte Sohn des in der Schillerſtraße
wohnhaften Tiſchlermeiſters K Der Knabe ſtürzte ſo unglücklich von
einem Handwagen herab daß er ein Bein am Unterſchenkel brach

Aus dem Vereinsleben
Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis Jn der

geſtern Abend in den Kaiſerſälen abgehaltenen Verſammlung wurde
einſtimmig beſchloſſen daß die Liberalen weil der Vorſchlag des
Vereins auf ein vereinigtes Zuſammengehen aller liberalen Schat
tirungen von dem Nationalliberalen Vereine abgelehnt worden nun
mehr ſelbſtändig mit allen Kräften in den Wahlkampf eintreten
und zwei eigene Kandidaten aufſtellen Mit gleicher Ein
ſtimmigkeit wurden die Herren Amtsgerichtsrath Riecke und Stärke
fabrikant Stadtverordneter Karl Schmidt als Kandidaten der Libe
ralen aufgeſtellt Letzterer hat die Annahme des Mandats zugeſagt
von Erſterem ſteht es mit Zuverſicht zu erwarten

Halleſcher Schützenbund Jn der geſtern Abend im Gol
denen Schiffchen abgehaltenen ſehr zahlreich beſuchten General Per

e

erworbenen Lande projektirten Baulichkeiten wurde eine Baukommiſſion
wählt beſtehend aus den Herren Dir Heinze,gFahro Heinrichs
ofen Körber und Emanuel Der vom Vorſtande geſtellte

Antrag auf Nachbewilligung zum Etat 1893/94 veranlaßt durch den
Landerwerb wurde von der Verſammlung einſtimmig Pr

C Landwiethſchaftlicher Centralverein der r achſen
von Anhalt und Thüringen e der vom 24 bis 26 d Mts hier

lfeier treffen mehrere Fürſtlichkeitenſtattfindenden 50 jährigen Jube
ürſt Stolberg Wernigerode Fürſt Stolberg Roßla mehrere ſermgiſche
ürſten Mitglieder des Miniſteriums der Oberpräſident der
rovinz Sachſen die Regierungspräſidenten der Provinz An

gehörige der Regierung und der thüringiſchen Kleinſtaaten der

Pro e c einO Kunſtgewerbe Verein Bei der vom hieſigen Kunſtgewerbe
Verein ausgeſchriebenen Wettbewerbung zur Erlangung von Entwürfen
für eine Herren Zimmereinrichtung konnte ein erſter Preis nicht zu
erkannt werden Dagegen erhielt den zweiten Preis Herr Friedrich
Leuning in Berlin und Herr Emil Rockſtroh ebendaſelbſt

Verein ehemaliger Dragoner Jn der vor einigen Tagen
abgehaltenen Generalverſammlung wurden in den Vorſtand nen bezw
wiedergewählt die Kameraden Leo Kreitling als 1 Vorſitzender
Curt Birnbaum als n r re Vorſitzender Max Jänicke
als 1 Schriftführer Emil Beuchel als 2 Schriftführer Eduard
Harniſch als Rendant Wilhelm Seyferth als Kaſſirer

Aus der Umgebung
W Cöunern 12 Oktober Einbruchsdiebſtahl Jn ver

floſſener Nacht iſt wiederum ein Einbruchsdiebſtahl bei der Frau
Wittwe Schiele verſucht worden die Diebe wurden aber durch den
elektriſchen Apparat verſcheucht Die meiſten Geſchäftslokale ſollen
jetzt durch Sperrvorrichtungen an den Läden und durch elektriſche
Leitungen diebesſicher gemacht worden ſein

s Tagewerben 12 Oktober Beim Tanz kam es am Sonn
tag hier zwiſchen mehreren jungen Burſchen eines Mädchens wegen
u einer thätlichen Auseinanderſetzung
em in Reichardtswerben bedienſtet geweſenen Knechte W aus

Thalwitz welchem u A ein Arm aus der Kugel geriſſen wurde
Staßfurt 12 Oktober Eine eigenartige Reiſe hat

ein Maurer aus unſerer Kreisſtadt Calbe unternommen Sein
Sohn der bei dem 143 Jnfanterie Regiment in Straßburg diente
war aus Furcht vor Strafe nach Frankreich deſertirt und ließ ſich
dort zur Fremdenlegion nach Algier anwerben Dies war jedoch
nicht nach dem Sinne des Vaters Denn als dieſer von dem Schritte
ſeines Sohnes Nachricht erhielt machte er ſich kurz entſchloſſen auf
die Reiſe nach Algier um Sohn perſönlich von dort abzuholen
Es gelang ihm auch denſelben frei zu bekommen Vor einigen Tagen

beide glücklich wieder in Deutſchland an Der Sohn der
ich freiwillig zu ſeinem Regimente zurückbegab ſieht nun ſeiner Strafe

entgegen

p Bitterfeld 12 Oktober Tod in den Flammen Jn
dem benachbarten Dorfe Schkoena brach im Wohnhaus des Schnei
dermeiſters Heinrich Thaele Feuer aus es wurde dabei nicht nur
das Wohnhaus und ein Stall ſondern auch ſämmtliches Mobiliar
vernichtet Leider hat auch die Ehefrau des Thaele ihren Tod in den
Flammen gefunden

b Cöthen 12 Oktober Blutvergiftung Während der
Arbeiter Bahn in dem nahen Orte Droſa mit dem Schlachten eines
Schweines beſchäftigt war zog er ſich eine an ſich unbedeutende Wunde
am Daumen der linken Hand zu die er nicht beachtetete Einige Tage
darauf traten empfindliche Schmerzen und Schwellungen in dem Gliede
ein die ſich bald auch über den Vorderarm verbreiteten und den Be
troffenen veraulaßten ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen Da die
Symptome als eine Blutvergiftung erkannt wurden und der Fall ſich
als bedenklich ergab mußte der Mann heute nach der Klinik in Halle
gebracht werden

Sport Nachrichten
Paris 12 Oktober Der Velozipediſt Terront langte

geſtern Nachmittag halb fünf Uhr im Velodrom Buffalo an nachdem
er die dreitauſend Kilometer lange Strecke von Petersburg
nach Paris in vierzehn Tagen ſieben Stunden zurückgelegt
hatte Terront dem die Tour recht gut bekommen iſt wurde mit der
ruſſiſchen Nationalhymne begrüßt

Vermiſchtes
Ein Baron als Cirkusdirektor Jn Kopenhagen wird

in den nächſten Tagen ein Cirkus eröffnet werden deſſen Direktor ein
Baron iſt und ein excentriſcher dazu Er heißt Baron de Fircks
und gehört einer reichen baltiſchen Adelsfamilie an Mit ſeinem Hauſe
überwarf er ſich weil er eine ungariſche Kunſtreiterin heirathete die
ſich durch hervorragende Schönheit auszeichnet Baron de Fircks erregt
jedesmal wenn er ſich öffentlich zeigt großes Aufſehen Auf ſeinen
Reiſen und ſelbſt bei Spaziergängen läßt er ſich nämlich von einer
kleinen Menaggerie einem Wolf zwei Affen einem wunderbar gezähmten
und dreſſirten Löwen und einem herkuliſchen Neger begleiten Selbſt

verſtändlich wird dieſe ſonderbare Begleitung überall von der Polizei
beanſtandet und der Baron wurde ſchon unzählige Male zu Geldſtrafen
verurtheilt Aber daraus macht er ſich nichts er zahlt und behält
ſein Gefolge Der Direktor wes aber ſeine Abſonderlichkeiten mit
praktiſchem Sinn zu vereinen Einmal glaubte er daß ein junger
Hausfreund der Baronin zu ſehr ergeben ſei Er ſührte ihn in ſein
Arbeitszimmer und hier mußte der galante junge Herr erſt eine längere
ernſte Rede anhören worauf Baron Fircks die Thür aufmachte den
Löwen hereinließ und ſich aus dem Zimmer entfernte Die Situation
war für den Löwen gemüthlicher als für den Verehrer der Baronin
Das kluge Thier hatte eine Abneigung dagegen den Herrn ſich bewegen
zu ſehen es brummte ſo oft er ſich rühren wollte und das Téte àTéte
währte ſechs Stunden Nach dieſer Zeit glaubte dann der Baron an
nehmen zu dürfen daß der Herr auf den Genuß im Hauſe Fircks zu
verkehren verzichten würde und er täuſchte ſich hierin nicht

Eine luſtige Vexirgeſchichte hat ſich in Berlin am jüngſten
Sonntag in früher Stunde in einem Hauſe der Pappel Allee abgeſpielt
Mit ſtillem Neide ſahen die Hinterhausbewohner ſchon ſeit längerer
Zeit wie die Frau des dortigen Hausverwalters von der es geheißen
hatte daß ſie Alles in Staat anlege und nichts in die Suppe zu
brocken habe allwöchentlich ein bis zweimal eine Gans zum Fenſter
hinaushing Wie das bei dem geringen Einkommen der kinderreichen
Vizehaustyrannenfamilie möglich war blieb den Leuten ein Räthſel
deſſen Löſung endlich erfolgen ſollte Am genannten Tage erſchien
nämlich ſchon in aller Frühe ein Jtaligno mit einem Affen welcher
nach der Melodie des Schunkelwalzers tanzte und dadurch der Hof
geſellſchaft gewaltig imponirte und dieſe zum Mitſingen animirte
Dieſer Radau wurmte die geſtrengte Vizewirthin ſie öffnete ihr
Küchenfenſter gebot Ruhe und forderte den Drehorgelſpieler auf ſich
ſofort vom Hofe zu ſcheeren Der aber frech wie Oskar wankte und
wich nicht von der Stelle Während die Verwalterin heftig geſtiku
lirend nun mit der Polizei drohte kam ſie der am Fenſterkreuz be
feſtigten Strippe zu nahe an der der feiſte Bratvogel hing die morſche
Strippe riß und die Retterin des Kapitols ſtürzte aus der Höhe
der dritten Etage in die Tiefe hinab allwo ſie dicht vor dem walzenden
Affen in Stücke zerſprang Unter ſchallendem Gelächter der Haus
bewohner verſchwand die Verwalterin vom Fenſter und ließ ſich den
834 Tag über nicht mehr ſehen Die Renommirgans eine Attrape

ſammlung wurde beſchloſſen die vom Mitteldeutſchen Schützenbunde
für 1898 geſtiftete Bundes Medaille auf Feldſcheibe freihändig und
zwar in fünf hintereinander abzugebenden Schüſſen im Monat No
vember auszuſchießen Der Borlſammlnng wurde alsdann Mittheilungvon der erſelnten Auflaſſung eines an den Birkhahn angrenzenden

und käuflich erworbenen Landſtreifens 1485 C0Meter gemacht Für

erirrt Streng reelle Bedienung grosso Au

ürfte der prahlſüchtigen Frau wohl noch lange im Magen liegen
Sächſiſches Alphabet Ein Sachſe begegnet einem Freund

den er ſeit Jahren nicht geſehen und der mit drei kleinen Knaben
ſpazieren geht und wundert ſich über deſſen Kinderſegen mit der

rage Nu Oller wie heeßen dieſe kleenen Bauſepäckchen Dientwort lautete Jch daufte meine drei erſchten nach dem Alpha

garantirt beste Wagre
in allen Prer tertig gern ſaleiis d dettüherzuge

swanhl allerbilligste feste Preise

Am übelſten erging es dabei
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Cuſtav Aul
Gute Empfehlung Eine Haar Eſſenz wurde in einem Blatte

kürzlich wie folgt angeprieſen Die berühmte amerikaniſche HaarEſſenz
welche allen Haarleidenden radikal uud ſchnell ein Ende macht c

Jn der Sommerfriſche Die Tochter Ach Papa ich fühle
mich wirklich wie neu geboren Der Papa
denn

Schwiegermutter Jdeal Wie Du ſagſt in
ein Jdeal gefundenDeiner wiegermutter hätteſt Du

Jawohl Auf die paſſen nämlich alle Witze die bisher über
Schwiegermütter gemacht wurden

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 13 Oktober 11 Uhr 12 Min Vorm Tele
ramm unſeres Korreſpondenten Den Verſuchen gegen
über die Anſchauung hervorzurnfen als hätte der Reichstag in

der vorletzten Tagung beim Etat für 1893/94 keine der Marine
forderungen bewilligt die ſich auf die Fortführung des in der
Denkſchrift zum Etat von 1889/90 aufgeſtellten Bauplanes bezogen

erinnert die Nordd Allg daran daß damals thatſächlich
11 Panzerfahrzeuge bewilligt und 3 abgelehnt wurden Der Flotteu

bauplan ſei ſomit bis jetzt durchgeführt worden Die Aus
führungsbeſtimmungen zu dem Geſetz über die Sonntagsruhe
werden früheſtens im nächſten Frühjahr in Wirkſamkeit treten da
die eingeleiteten Verhandlungen mit den Vertretern der Jnduſtrie
großen Umfang annehmen Die Steuervorlagen die dem
Reichstag zugehen ſollen werden in der nächſten Zeit erſt den
Bundesrath paſſiren

n Stettin 13 Oktober 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach polizeilicher
Mittheilung ſind geſtern hier 7 Cholerafälle vorgekommen wo
von zwei tödtlich verliefen Jn Grabow iſt ein Todesfall
vorgekommen

PF Bonn 13 Oktober 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der hieſige General
Auz meldet Jn der verfloſſenen Nacht überfuhr bei der Station
Brühl der Kölner Perſonenzug an einem Bahnübergange ein
Fuhrwerk Von den Jnſaſſen des letzteren wurden drei Perſonen
getödtet zwei verwundet Letztere wurden in die hieſige Klinik

verbracht eReichenberg Böhmen 13 Oktober 9 Uhr 14 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige

Staatsanwaltſchaft erhob gegen den Arbeiterführer Dr Adler
Anklage wegen Verbrechens der Religionsſtörung und Störung der
öffentlichen Ruhe

P London 13 Oktober 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten 52000 Grubenarbeiter
haben die Arbeit zu den alten Lohnſätzen wieder auf
genommen Aus Rio Grande wird gemeldet daß die
Föderierten ihre Gegner überraſcht haben

Mainz 12 Oktober Der wegen Majeſtätsbeleidigung
verurtheilte Kapellmeiſter des 118 Jnfanterie Regiments Kern
iſt nach Köln verbracht worden

Venedig 12 Oktober Die hieſigen Blätter ſchildern die
Lage in den Schwefelbezirken bei Palermo in den
ſchwärzeſten Farben Seit acht Tagen iſt die Arbeit in Kaſtell
Termini niedergelegt worden und es haben bereits derartig erregte
Unruhen ſtattgefnnden daß der Belagerungszuſtand proklamirt
werden mußte Bis jetzt ſind über 800 Verhaftungen vorgenommen
worden Das Elend unter den Arbeitern ſoll unbeſchreiblich ſein

Rom 12 Oktober Das engliſche Geſchwader das
Montag früh in Tarent eintrifft beſteht aus den Panzern Sans
pareil Nil Jnflexible und Dreadnought und den Krenzern

Hawke und Edgar Das Geſchwader beſucht außerdem nur
Spezia Entſprechend dem Wunſche des Admirals Seymour
ordnete der Marineminiſter an daß amtliche Feſtlichkeiten unter
bleiben Das Giornale di Sicilia meldet daß ſeit acht Tagen
das franzöſiſche Panzerſchiff Hirondell an der Südſpitze
Siziliens nahe dem Lande kreuzt und Offiziere in Booten die
Küſte erforſchen und allerlei Nachrichten einziehen
Die im Ballon unternommene Hochzeitsreiſe des Luftſchiffers
Charbonnet Turin hat ein fürchterliches Ende genommen
Beim Paſſiren der franzöſiſchen Alpen platzte der Ballon in der
Nähe von Cores Die Jnſaſſen ſtürzten aus der Höhe herab auf
eine Felskante wobei Charbonnet zerſchmettert ſeine Fran ſchwer
verwundet wurde Den Hausfreund Namens Porta fand man
ſterbend auf

London 12 Oktober Zum Vicekönig von Jndien iſt
Lord Elgin ernannt worden Er iſt eine politiſch faſt gänzlich
unbekannte Perſönlichkeit

London 12 Oktober Nach einem Telegramm aus Rio
de Janeiro wechſelten auch heute die Forts und die Schiffe der
Jnſurgenten zeitweiſe Schüſſe Die allgemeine Lage ſei unver
ändert

BVirmingham 12 Oktober Eine heute abgehaltene Ver
ſammlung der Bergarbeiter nahm eine Reſolution an in
welcher den Bemühungen der Bürgermeiſter den Strike beizulegen
Anerkennung gezollt zugleich aber auch die Erklärung abgegeben
wird daß eine Herabſetzung der Löhne nicht nothwendig
und daher unannehmbar ſei
e

Unſere verehrten Leſer verweiſen wir beſonders
auf den der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt
über das Heilverfahren des Herrn Frauz Otto aus
Berlin Winterfeldt Straße 25

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 14 Oktober

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit Nei
gungzu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 13 Oktober Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,836 12 Oktober Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,14 Dresden 1,50 Magdeburg 0,64
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Aufgepafßzt
500 Ctr Kartoffeln nur gute

mehlreiche Waare für den Winterbedarf
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Hohenzollern Häntel Winter Paletots
Havelocks Beſonders in dieſem Artikel bin ich in der Lage erſtaunlich
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